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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
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Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

 Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:

Sprechzeiten Bürgerbüro: 
Mo  07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung)
Di 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:30 Uhr
Mi geschlossenMi geschlossen
Do 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
 (nicht mehr duchgehend geöffnet!)
Fr 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
 (nur mit Terminbuchung)

allgemeine Verwaltung/ Standesamt
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Haben Sie einen redaktionellen Beitrag für das
Baruther Amtsblatt/Stadtblatt?

Dann einfach per Mail senden an:
stadtblatt@stadt-baruth-mark.de

Erscheinungsdaten 2025 

Baruther Amts-/Stadtblatt

Monat in 2025 Redaktionsschluss Erscheinung
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August 05.08. 15.08.

September 09.09. 19.09.

Oktober 07.10. 17.10.

November 11.11. 21.11.

Dezember 09.12. 19.12.
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    kurz berichtet vom Bürgermeister:

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich möchte Ihnen und Ihren Familien hiermit noch ein gesundes neues Jahr 2025 
wünschen, vor allem recht viel Gesundheit.

Die letzten 12 Monate sind schon wieder Geschichte und mancher fragt sich, wo die Zeit 
geblieben ist. Das vergangene Jahr ist rasant vorbeigezogen. Lassen Sie mich dennoch 
einen Rückblick auf 2024 werfen.  

2024 war ein wichtiges Wahljahr. Neben Europa und Land Brandenburg wurde im Juni auch für die Stadt Baruth/
Mark ein neues Parlament, nämlich die Stadtverordnetenversammlung gewählt. Eine große Anzahl von Stadtver-
ordneten ist wiedergewählt worden. Wir haben 3 neue Stadtverordnete (Frau Kirsten Schacht, Herr Jens Schröter 
und Herr Ferdinand von Lochow jr.). In den nächsten 5 Jahren liegt also das Geschick über die weitere Entwicklung 
unserer Kommune in den Händen der neuen Vertretung. Ich wünsche mir eine sachliche, konstruktive und ehrliche 
Zusammenarbeit, um die anstehenden Aufgaben zu lösen, die sicher nicht einfach werden. Aber ich bin optimis-
tisch, dass es uns gelingen kann.

Ich hatte bereits im Herbst hingewiesen, dass sich die finanzielle Situation im Stadthaushalt verschärft hat, da uns er-
hebliche Einnahmen aus dem Gewerbesteueraufkommen weggebrochen sind. Gründe hierfür ist die fehlende Kon-
junktur in der Wirtschaft und die Auswirkungen der Baukrise, welche sich insbesondere stark auf die Holzindustrie 
ausgewirkt hat. Es bleibt abzuwarten, ob Bauwirtschaft und Konjunktur in diesem Jahr wieder steigen werden und 
sich die finanzielle Situation entspannen wird.

Trotzdem haben wir eine Menge Dinge erledigt und werden auch künftig in notwendige, pflichtige Aufgaben in-
vestieren. Im abgelaufenen Jahr haben wir einen schönen Spielplatz mit Rollerbahn in der Kita Baruth errichtet. 
Auch die Kita Groß Ziescht hat eine Rollerbahn bekommen und die Räumlichkeiten wurden saniert. Die Sanierung 
der Straßenbrücke B96 nach Klasdorf über die Bahnstrecke haben wir in den Osterferien saniert und kurz vor dem 
Jahreswechsel einen Gehweg in Merzdorf gebaut. Der Landesbetrieb Straßenwesen hat in diesem Zuge auch die 
Straße in Merzdorf saniert. Der Friedhof in Dornswalde hat einen neuen Zaun bekommen.

Ende September wurden nach langer Umbauzeit endlich die neuen Praxisräume für unser Medizinisches Versor-
gungszentrum (MVZ) in Betrieb genommen. Auch wenn es noch einige bauliche Probleme gab, so haben sich doch 
die Bedingungen für unser medizinisches Personal und auch für die Patienten verbessert. Im Frühjahr sollen die Bau-
arbeiten im Erdgeschoß beginnen, sofern wir zeitnah die beantragten Fördermittel bekommen. Dort soll ab 2026 
eine Praxis für Frauenheilkunde einziehen. Im Dachgeschoss sind Räume für Komplementärmedizin (Heilpraktiker, 
Physiotherapie usw.) vorgesehen. Dafür ist aber im Moment die Finanzierung noch nicht gesichert. 

Meine persönliche Vision ist, Schritt für Schritt das ganze Gebäude für medizinische und Gesundheitsangebote her-
zurichten. Baruth/Mark soll in Zukunft ein Ankerpunkt für die medizinische Versorgung im ländlichen Raum (von 
Zossen bis Dahme und von Luckenwalde bis Luckau) sein. 

Wichtige Projekte für 2025 und die weitere Zukunft werden der Wohnungsbau im Wohngebiet Borgsheidchen 2, 
die Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses im Industriegebiet und die Kita Paplitz sein. Das Projekt „Energie für 
Baruth – Wind, Wärme, Wasserstoff“ und die Erweiterung der Brandenburger Urstromquelle mit dem Dosenwerk 
werden der Wirtschaftskraft der Stadt Baruth/Mark einen Schub geben. Im Gespräch ist ebenfalls die Ansiedelung 
eines Data-Centers (Rechenzentrum), welches im Zuge der weiteren Digitalisierung von Wirtschaft und Gesell-
schaft sicher gebraucht wird. 

Für den Neubau der Feuerwehr in Horstwalde müssen wir noch die abschließende Finanzierung klären, da das 
komplette Projekt mit Dorfgemeinschaftshaus unser Budget sprengt. Generell wird es die wichtigste Aufgabe für 
2025-2028 sein, auskömmliche und stabile Stadtfinanzen sicherzustellen. Ein wichtiges Thema dazu ist die Grund-
steuer. Vom Gesetzgeber ist vorgegeben, dass sich das Steueraufkommen aus der Grundsteuer aufkommensneutral 
gestalten soll. Für die Kommune soll sich auf der Einnahmeseite also nichts verändern. Es wird jedoch mit Sicherheit 
Verschiebungen für den Einzelnen geben. Zum Monatsende wird unser Kämmerer dann genauere Informationen 
zur Grundsteuer und dem Hebesatz machen können.

Ich wünsche Ihnen alles erdenklich Gute, Glück und Erfolg für 2025.

Ihr Peter Ilk
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Öffentlic he M itteilungen

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 
70 Jahren und jedem fünften weiteren Ge-

burtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag, gratulieren der Bürger-
meister, Herr Ilk und die Ortsvorsteher/-in-
nen der jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und 

wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

am 17.01. Herrn  Ernst Jahn  zum 90. Geburtstag
 Mückendorf
am 17.01. Herrn  Klaus Bakus  zum 75. Geburtstag
 Klasdorf
am 17.01. Frau  Anita Fenster  zum 70. Geburtstag
 Kemlitz
am 20.01. Herrn  Holger Kunkel  zum 70. Geburtstag
 Petkus
am 22.01. Frau  Marlies Patzer  zum 70. Geburtstag
 Paplitz
am 23.01. Frau  Beate Kauert  zum 80. Geburtstag
 Schöbendorf
am 23.01. Herrn  Günter Albrecht  zum 70. Geburtstag
 Paplitz
am 25.01. Herrn  Helmut Tismer  zum 70. Geburtstag
 Merzdorf
am 27.01. Herrn  Ferdinand von Lochow  zum 85. Geburtstag
 Petkus
am 27.01. Herrn  Hans-Ulrich Ambos  zum 80. Geburtstag
 Petkus
am 31.01. Frau  Gertrud Piesnack  zum 90. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 06.02. Herrn  Helmut Severin  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 06.02. Herrn  Norbert Weißhuber  zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 12.02. Herrn  Walter Mass  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 13.02. Herrn  Jürgen Lehmann  zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 13.02. Herrn  Wolfgang Bloch  zum 70. Geburtstag
 Mückendorf
am 15.02. Herrn  Dieter Hahn  zum 90. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 17.02. Frau  Rosemarie Kaiser  zum 75. Geburtstag
 Klasdorf
am 21.02. Herrn  Joachim Krüger  zum 75. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 21.02. Herrn  Eberhard Meske  zum 70. Geburtstag
 Petkus

Bild: 629214_original_R_by_angieconscious_pixelio.de

Ehejubiläen
Die Liebe zu kennen, ist der schönste Moment auf der Welt.

Die Liebe zu leben ein Genuss.
Die Liebe zu halten, eine Aufgabe fürs Leben.

Unbekannnt

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie die Ortsvorsteherin Frau 
Kirsten Schacht gratulieren sehr herzlich

25.01.
zum 60. Hochzeitstag

den Eheleuten
  Peter und Helga Friederici

Baruth/Mark

27.01.
zum 50. Hochzeitstag

den Eheleuten
  Hans-Rüdiger und Sigrun Jähntsch

Baruth/Mark

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit. 

NACHRUF

Der Bürgermeister, die Stadtverwaltung und die Mitglieder der 
kommunalen Gremien der Stadt Baruth/Mark betrauern das plötz-
liche Ableben von

Herrn Werner Höhmberg 
05.09.1952 – 27.11.2024

Herr Höhmberg begleitete die Gremien der Stadt Baruth/Mark 
insbesondere in seiner Funktion als Vorsitzender des Sportver-
eins Fichte Baruth e.V. und war in diesem Zusammenhang stets 
ein Mensch, auf dessen Wort man sich verlassen konnte. Zusam-
men mit Ihm konnten zahlreiche Veranstaltungen im sportlichen 
und kulturellen Bereich organisiert und realisiert werden, hier wird 
bspw. auf die 400-Jahresfeier der hiesigen Kommune sowie zahl-
reiche Oster- und Maifeierlichkeiten auf dem Baruther Sportplatz 
verwiesen. Auch in schwierigen Zeiten setzte er sich stets für die 
Belange der Sporttreibenden ein, so ist es insbesondere seinem 
Einsatz zu verdanken, dass stets konstruktive Lösungen gefunden 
werden konnten, um den SV Fichte und dessen Mitglieder im Rah-
men der kommunalpolitischen Möglichkeiten zu unterstützen.

Heraus sticht hierbei das - zusammen mit dem Sportverein in 
den Jahren 2015 bis 2016 errichtete - neue Sporthaus mit Kegel-
bahn, welches auch für die kommenden Jahrzehnte hinaus einen 
sicheren Standort für den Vereins- und Schulsport im Stadtgebiet 
bilden wird.

Wir möchten uns hierfür und auch für sein sonstiges, umfangrei-
ches, privates und ehrenamtliches Engagement bedanken und wer-
den dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt insbesondere seiner Familie, seinen Freunden 
und allen Wegbegleitern.

Baruth/Mark, im Januar 2025
Peter Ilk, Bürgermeister



 Nr. 01/25    Baruther Stadtblatt  Baruther Stadtblatt  Nr. 01/25

  - 4 -     - 5 -   

  Stadt Baruth/Mark

Die Stadt Baruth/Mark mit über 4.300 Einwohnern, liegt im Landkreis Teltow-Fläming und ca. 60 km südlich von Berlin in landschaftlich 
schöner Gegend mit guter Verkehrsanbindung (Bahnhof) und einer starken kommunalen Infrastruktur (Kitas, Schulen, Ärzte, Einkaufsläden). 

Zur Verstärkung unserer Horteinrichtung „Pfiffikus“ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Hortleitung (m/w/d)

Wissenswertes über den Hort Pfiffikus

Der Schwerpunkt der Einrichtung ist die Offene Arbeit. Absprachen und Dienstberatungen finden am Vormittag statt. Der Hort hat eine 
Kapazität von 146 Kindern, das Team besteht derzeit aus einer Leitungskraft sowie einer ständigen stellvertretenden Leitung, 8 pädagogischen 
Mitarbeitenden sowie 2 Servicekräften und einer Auszubildenden.

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Sie leiten eigenverantwortlich und gemeinsam mit der ständigen stellvertretenden Leitung die Horteinrichtung in enger Abstimmung mit 

dem Träger der Einrichtung 
• Sie sind verantwortlich für die Umsetzung und die Weiterentwicklung des Hortkonzeptes unter Berücksichtigung der gesetzlichen 

Vorgaben
• Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherstellung eines reibungslosen Dienstbetriebes
• Sie sind für die Konzeptions-, Qualitätsentwicklung und Umsetzung der strategischen Ziele des Trägers zuständig
• Sie vertreten die Interessen des Trägers und der Horteinrichtung nach außen
• Teamentwicklung und Begleitung der pädagogischen Fachkräfte mit einer wertschätzenden Führung
• enge Zusammenarbeit mit den Eltern, dem Team, dem Träger sowie weiteren Institutionen
• Planung, Organisation, Dokumentation und Evaluation der pädagogischen Arbeit#
• Sie selbst arbeiten als pädagogische Fachkraft mit Ihrem Team zusammen und unterstützen die Arbeit am Kind

Ihr Profil: 
• Abschluss als staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d), Sozialpädagoge (m/w/d), Studium der Erziehungswissenschaften oder in dem Berufs-

bild vergleichbare Abschlüsse, Nachweis einer anerkannten Qualifikation zur Kita/Hort-Leitung, insbesondere Kenntnisse der Förderung, 
Koordination, Anleitung und Führung von Mitarbeitenden

• mindestens 2-jährige Berufserfahrung als Erzieher / Erzieherin sowie als (stellvertretende) Leitung 
• Routine in der Beobachtung und Dokumentation von Entwicklungsverläufen bei Kindern
• ständige Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Wünschenswert:
Liebe(r) zukünftige Kollegin/Kollege, wir suchen eine offene, faire und entscheidungsfreudige Hortleitung, der es gelingt, das Hortteam wert-
schätzend zu führen. Wir freuen uns, wenn Sie koordinative Fähigkeiten, Durchsetzungsvermögen und gleichzeitig auch den nötigen Humor 
und Inspiration mitbringen.

Wir bieten Ihnen:
• Einarbeitung von erfahrener Leitungskraft
• Möglichkeit der Teilnahme am Kitaleitungskongress
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
• jährliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• 30 Tage Urlaub + 2 Regenerationstage 
• monatlicher kollegialer Austausch in regelmäßigen Leitungsberatungen mit allen Leitungsteams der Kindereinrichtungen 
• Unterstützung durch unsere pädagogische Fachberatung
• die Vergütung erfolgt entsprechend des Einsatzes/der Tätigkeitsmerkmale und richtet sich nach den Eingruppierungsvorschriften des So-

zial- und Erziehungsdienstes. 
• betriebliches Fahrradleasing

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 21.02.2025 an bewerbungen@stadt-baruth-mark.de.

Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Eine Bestätigung des Eingangs Ihrer Bewerbung 
erfolgt nicht.
Beachten Sie bitte die Datenschutzbestimmung für das Bewerberdatenmanagement der Stadt Baruth/Mark – bekanntgegeben auf der Internetseite www.
stadt-baruth-mark.de oder einzulesen in der Stadtverwaltung Baruth/Mark.

Baruth/Mark, im Oktober 2024

gez. Ilk
Bürgermeister
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NACHHALTIGES LEBEN IN BARUTH/MARK

Und was passiert denn hier in Baruth vor Ort zur Nachhaltigkeit? Diese 
Frage wird mir regelmäßig gestellt, gerade auch in den Bürgerdialogen. 
Daher wird 2025 in dem Stadtblatt eine monatliche Kolumne erscheinen 
welche die vielfältigen Aspekte von lokalen Aktivitäten vorstellt die als 
„Nachhaltig“ bezeichnet werden können. Der Beitrag Januar widmet sich 
der Beweidung der Obstwiese im Haagland. Viviane Rosenthal lebt in dem 
Ortsteil Groß Ziescht und ist gelernte Landwirtschaftsmeisterin für ökolo-
gischen Landbau, betreibt den Hof Alt Domigk und ihre Schafe „arbeiten“ 
seit 2023 in der Obstwiese zusätzlich zu mechanisierten Mähgeräten. 

Ihr Karsten Wittke, Koordinator kommunaler Entwicklungspolitik 

„Schafe weiden im Haagland“
von Viviane Rosenthal

Sicherlich ist es den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Baruth/Mark 
nicht entgangen, dass zeitweise Schafe auf der Obstwiese im Haagland 
anzutreffen sind. Auch die Hunde, welche zum Schutz der Schafe vor 
dem Wolf dienen, sind sicherlich seit dem 29.11.2024 fast jedem be-
kannt. Das sei hier aber nur am Rande erwähnt und auch nicht das 
Thema des heutigen Berichtes.

Das Thema ist vielmehr – ist die Beweidung der Schafe im Haagland 
sinnvoll und was hat das mit Nachhaltigkeit zu tun?

Zur ersten Frage antworte ich natürlich ganz klar mit JA, auch wenn es 
ein Lernprozess ist und man über die Zeit feststellt worauf zu achten 
ist und welche Schwierigkeiten es bei der Beweidung gibt und ja, dazu 
zählt leider auch, dass der eine oder andere Baum „dran glauben muss“, 
da er nicht ausreichend geschützt wurde. Trotzdem bietet die Bewei-
dung viele Vorteile, die mit einer maschinellen Mahd einfach nicht zu 
gewährleisten sind. Als Beispiel ist hier zu benennen, dass Wühlmäuse 
durch die Beweidung und die damit verbundenen Laufaktivitäten der 
Schafe vergrämt werden, auf der Wiese entwickelt sich eine biologi-
sche Artenvielfalt, da Wolle und Kot der Schafe als Samentaxi dienen. 
Häufig entsteht durch die Beweidung auch ein Mosaik aus unterschied-
lich intensiv genutzten Flächen, so dass es kurzrasige und langrasige An-
teile in der Weide gibt. Viele, besonders extensiv genutzte Flächen und 
Weiden wimmeln zudem von Insekten. So konnte der Göttinger For-
scher Dr. Herbert Nickel 2015 bei Untersuchungen nachweisen, dass 
besonders auf alten Weiden eine Vielzahl an Zikadenarten zu finden 
sind. Dies liegt daran, dass durch die Beweidung der Aufwuchs nicht 
auf einen Schlag entfernt wird, sondern immer noch genug Pflanzenma-

terial als Nahrung und Rück-
zugsraum für die Zikaden vor-
handen ist. Auch haben durch 
die unterschiedliche Auf-
wuchshöhe Eidechsen, Blind-
schleichen und andere kleine 
Wirbeltiere sowie Amphibien 
Rückzugs- und Versteckmög-
lichkeiten.

Schafe im Haagland, Foto Hof Alt Domigk

Nun ist die Frage der Nachhaltigkeit dennoch offen. Ganz kurz gesagt, das 
Schaf fördert und schafft durch die Art der Beweidung und den damit oben 
beschriebenen Nebenarbeiten einen Lebensraum für viele andere Pflan-
zen- und Tierarten. Das tut es ganz einfach so ohne viel Mehraufwand; zu-
sätzlich liefert es jährlich Wolle, die man verarbeiten oder als hochwertigen 
Dünger für den Garten nutzen kann und Fleisch, welches einen milden 
Geschmack hat und ein hochinteressanter Vitamin-Lieferant ist. Neuere 
Untersuchungen ergaben gerade bei Lammfleisch einen vergleichsweise 
hohen Anteil der Vitamine B1, B2, B6, B12 und Niacin. Das Vitamin B12 ist 
relativ selten und wird nur durch wenige Nahrungsmittel zur Verfügung ge-
stellt. Lammfleisch liefert uns besonders viel Vitamin B12. Zusätzlich ent-
hält Lammfleisch auch Orotsäure. Orotsäure schützt Körperzellen gegen 
Umwelt-Schadstoffe, aber auch gegen körpereigene Stoffwechsel-Schla-
cken weiterhin anscheinend auch vor dem frühzeitigen Altern, senkt das 
Krebsrisiko und hält uns so länger jung. Mit diesen Inhaltsstoffen hat Lamm-
fleisch das Potential zu einem beachtlichen „Anti-Aging-Essen“.

Ich hoffe ich konnte einen kleinen Einblick in die wertvolle Arbeit ge-
ben, die das Schaf auf der Wiese im Haagland leistet. Wir hoffen sehr, 
dass in den nächsten Jahren an dem Projekt festgehalten wird und mög-
licherweise die Schafe auch mal im Schlosspark weiden dürfen. 

  Stadt Baruth/Mark

Die Stadt Baruth/Mark mit über 4.300 Einwohnern, liegt im Land-
kreis Teltow-Fläming und ca. 60 km südlich von Berlin in land-
schaftlich schöner Gegend mit guter Verkehrsanbindung (Bahnhof) 
und einer starken kommunalen Infrastruktur (Kitas, Schulen, Ärzte, 
Einkaufszentren). 

Zur personellen Verstärkung für unsere Kindereinrichtungen Kita 
„Bussibär“ und dem Hort „Pfiffikus“ sucht die Stadt Baruth/
Mark jeweils eine/n

staatlich anerkannte(n) 
Erzieherin/Erzieher (m/w/d)

zur sofortigen Einstellung bzw. zur Einstellung zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt. 

Voraussetzung zur Einstellung ist der Ausbildungsabschluss 
„staatlich anerkannte Erzieherin / staatlich anerkannter Er-
zieher“. 

Es handelt sich um Teilzeitstellen mit flexibler Gestaltung der Ar-
beitszeit von z.B. 30 – 37,5 oder 32 - 39 Stunden/Woche entspre-
chend des Erzieherbedarfs. 

Die Vergütung richtet sich nach den Regelungen des TVöD und 
erfolgt auf der Grundlage der Entgeltgruppe S 8a (Sozial- und Er-
ziehungsdienst). Weiterhin ermöglichen wir Jahressonderzahlun-
gen, einen Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen sowie 
betriebliches Fahrradleasing.

Wenn Sie Freude an der Gestaltung von Tagesabläufen für und mit 
Kindern haben, über soziale Kompetenzen, Organisationstalent, 
konstruktive Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und im turbulenten 
Kita-Alltag belastbar sind, dann sind Sie in unseren Kindereinrich-
tungen sehr willkommen. 

Gefordert werden neben dem erfolgreichen Abschluss der Er-
zieherausbildung gute bis sehr gute Kenntnisse der pädagogischen 
Grundlagen ausgerichtet auf die gesetzlichen Regelungen des Lan-
des Brandenburg sowie Kenntnisse und Fähigkeiten der Beobach-
tungs- und Dokumentationsverfahren und Kenntnisse im Umgang 
mit dem PC. 

Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung 
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 19.01.2025 an .bewer-
bungen@stadt-baruth-mark.de.  

Eine Bestätigung des Eingangs Ihrer Bewerbung erfolgt nicht. 

Beachten Sie bitte die Datenschutzbestimmung für das Bewerber-
datenmanagement der Stadt Baruth/Mark – bekanntgegeben auf 
der Internetseite www.stadt-baruth-mark.de  oder  einzusehen in 
der Stadtverwaltung Baruth/Mark. 

Baruth/Mark, Dezember 2024

gez. Ilk
Bürgermeister
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Weihnachtsmarkt mit der Kita Groß Ziescht

„Das beste und wertvollste Geschenk, das Sie bekommen können, ha-
ben Sie bereits… Ihr Kind und Ihre Kinder!“ (Kita GZ)

Fast gehen die einfachsten und schönsten Dinge im vorweihnachtlichen 
Stress unter. Der gewohnt ruhige Gang ist spätestens im Dezember zu 
einem Hochleistungssport geworden. Dennoch engagierten sich nahe-
zu alle Elternhäuser unserer Kita für unseren Weihnachtsmarktstand. 
Mit Begeisterung wurde schon im Sommer an Weihnachten gedacht. 
Unsere Eltern entwickelten eine umfangreiche Ideensammlung und 
übernahmen bereitwillig organisatorische Aufgaben, um den Baruther 
Weihnachtsmarkt zu bereichern. Eine bastelnde Wichtelgruppe aus El-
tern und Kitapersonal fand sich in der Vorweihnachtszeit zusammen bei 
Glühwein und Selbstgekochtem. Unsere Kinder beschäftigen sich das 
ganze Jahr lang mit den Dingen, die wir aus unserer Natur gewinnen 
können und viele dieser Naturprodukte konnten unsere Besucher am 
14.12.24 kaufen. Jeder wie er kann und möchte, hieß das Motto! Und 
so kam ein tolles Gemeinschafts-Potpourri heraus. Bei dann dicken 
Schneeflocken trafen sich Eltern und Besucher vor unserem Stand, den 
unser Verkaufsteam zusammen mit der Kitabelegschaft zu einem klei-
nen Fleck des fröhlichen Austauschs verzauberte.

Daniela Bloch                                                      Foto: Kneipp-Kita "Spatzennest"
Elternvertretung

Wir wünschen allen ein gesundes und zufriedenes neues Jahr!

Helau und Alaaf      

Die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Entdeckerland“ gehen Zempern!

Am Mittwoch den 19.02.2025 und am Donnerstag den 27.02.2025 
treiben sich wieder viele „bunte Geister“ in Petkus rum und freuen sich 
auf viele geöffnete Türen mit kleinen Leckereien oder Spenden.

Unser Weg führt uns wie folgt durch Petkus.

Mittwoch, 19.02.2025  Donnerstag, 27.02.2025
- Schulstraße  - Ferdinand von Lochow Straße (ab Nr. 14)
- Hauptstraße  - Lieper Straße   
- Schenkendorfer Straße - Ferdinand von Lochow Straße
- Siedlung   - Merzdorfer Straße  
- Mühlenblick      
- Mitschurinstraße    
- Ferdinand von Lochow Straße 
  (bis Nr. 10)

Wir freuen uns auf Sie!

Weihnachtsmarkt in Baruth und DANKESCHÖN

Auch in diesem Jahr begrüßte 
Baruth die vielen Besucher am 3. 
Adventswochenende zum Bar-
uther Weihnachtsmarkt. Plätz-
chenduft und Weihnachtszauber 
lag in der Luft, der funkelnde 
Weihnachtsbaum erstrahlte vor 
der Kirche und die vielen Lich-
terketten an den Verkaufsstän-
den machten es besonders weih-
nachtlich. Hier trifft man sich, 
tauscht sich aus und lässt das Jahr Revue passieren. 

Auch unser Hort Pfiffikus hatte einen Stand mit Kaffee, Kinderpunsch, 
Plätzchen, Marmeladen und Handwerkskunst auf dem Weihnachts-
markt. 

Auf diesem Weg möchten wir uns herzlich bedanken bei unse-
ren Kindern, Eltern, Großeltern und allen Familien, die uns in 
der Adventszeit tatkräftig unterstützten, sei es auf der Suche 
nach einem Weihnachtsbaum, nach Tannengrün oder bei den 
Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt mit Plätzchen und Ge-
schenken. Der Nikolaus dachte auch an unsere kleinen „Trief-
nasen“. Danke, lieber Nikolaus. Die Weihnachtszeit im Hort 
Pfiffikus wurde durch euch unvergesslich und wunderschön. Ein 
großer Dank gilt dem STAWAK Baumarkt Baruth. Der Markt 
hat uns einen prächtigen Weihnachtsbaum für unser Foyer ge-
sponsert. Die Kinder hatten viel Freude und Spaß beim Schmü-
cken des Baumes und dadurch bekam die Vorweihnachtszeit 
einen besonderen Zauber.

Liebe Grüße vom Hort Pfiffikus                                             Fotos: Hort Pfiffikus
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Wie die Welt in ein neues Jahr startet

Überall auf der Welt wird der Beginn eines neuen Jahres gefeiert – da-
bei hat jede Kultur ihre ganz eigenen Silvesterbräuche / Traditionen und 
Neujahrsgrüße. 

Wie habt ihr euren Silvesterabend verbracht? Mit Freunden Raclette 
genossen? Dinner for one geschaut?  Habt ihr unter einer Discokugel 
getanzt? Oder etwas ganz anderes?  

Auf der ganzen Welt gibt es viele verschiedene Silvesterbräuche. 

In Brasilien tragen die 
Menschen am Silves-
terabend üblicher-
weise weiße Kleidung 
und einige gehen so-
gar an den Strand, wo 
sie dann Blumen ins 
Meer werfen oder mit 
dem rechten Bein 
über die ersten sieben 
Wellen springen, denn 
das soll Glück bringen. 

In Spanien, so will es 
die Tradition, dass um 
Mitternacht zum Takt 
vom Glockenschlag 
des Plaza del Sol, im 
Herzen von Madrid, 
zwölf Weintrauben 
verzehrt werden. 
Dies soll Wohlstand 
und Glück für das 
nächste Jahr bringen.                Foto: Neujahrswünsche der Hort-Kinder –  
                                   gestaltet in verschiedenen Sprachen

In Japan werden Mochis verspeist, kleine Reiskuchen aus gestampften Kle-
bereis. Vom Verzehr versprechen sich die Japaner Glück und Gesundheit. 

In Israel gehört es zur Tradition süße Speisen aus Mohrrüben am Neujahr-
abend zur servieren. Dazu gehören süße Äpfel, Honig und Honigkuchen. 

In vielen Völkern wird die Tradition gepflegt am Silvesterabend ein Feu-
erwerk zu zünden und ganz viel Lärm zu machen. Dies soll die bösen 
Geister vertreiben. 

Die Griechen hingegen zocken in den Jahreswechsel. Zu Hause oder im 
Casino, mit Würfelspielen oder mit Karten. Das große Zocken geht bis in 
den Morgen vom 1. Januar. Wer gewinnt, soll das ganze Jahr über Glück 
haben. Wer nicht gewinnt, kann wenigstens auf Glück in der Liebe hoffen. 

Egal wo und wie wir in das neue Jahr feiern, so wünschen sich alle 
Glück, Gesundheit und Frieden. 

In diesem Sinne wünschen auch wir allen Leserinnen 
und Lesern ein Glückliches neues Jahr. 

Herzliche Grüße sagt das Team vom Hort „Pfiffikus“

Nachtrag zu den Bildern in der Dezember-Ausgabe des Stadtblattes:

Am 6.12. fand im Hort Pfiffikus unsere Nikolausfeier statt.
Mit Lagerfeuer und Stockbrot, selbstgebackenen Plätzchen, Weih-
nachtsbasteleien, Tattoos und weihnachtlichen Bewegungsspielen ha-
ben wir den Nachmittag gestaltet.

Auf diesem Weg möchten wir uns herzlich beim 
STAWAK Baumarkt Baruth 

bedanken. Der Markt hat uns ein prächtiges Weihnachtsbäumchen für 
unser Foyer gesponsert. Die Kinder hatten viel Freude und Spaß beim 
Schmücken des Baumes. So hatte die Vorweihnachtszeit doch einen 
ganz besonderen Zauber. Ein großes Dankeschön gilt unseren Eltern, 
Großeltern und allen Familien, die uns in der Adventszeit tatkräf-
tig unterstützten, sei es auf der Suche nach einem Weihnachtsbaum, 
nach Tannengrün, bei den Vorbereitungen zum Weihnachtsmarkt mit 
Plätzchen und Geschenken, bei den Vor- und Nachbereitungen des 
Weihnachtsmarktstandes. Der Nikolaus dachte auch an unsere kleinen 
„Triefnasen“. Danke, lieber Nikolaus. Die Weihnachtszeit im Hort Pfiffi-
kus wurde durch euch unvergesslich und wunderschön. 

Die Kinder und das Team vom Hort Pfiffikus

Grundschule verteidigte Titel

Die schnellsten Kinder der Grundschule Baruth gewannen auch wieder 
den Schulvergleich um die „Schnellste Grundschule von TF“. Nach-
dem wir schon im letzten Jahr etwas überraschend den Pokal mit nach 
Baruth nehmen konnten, verteidigten wir diesen auch in diesem Jahr. 
Knapp vor Trebbin und Jüterbog lagen wir am Ende auf Platz 1 und 
konnten außerdem noch den Gesamtsieg von Max Schmidbauer bei 
den Jungen bejubeln, ebenso wie die jeweils zweiten Plätze von Seli-
na Müller und Michl Jahn. Aber auch Elias Schönherr, John Lude, Cora 
Plitz, Lucy Schulze und Stacy Jeserik gaben alles für unser Team. Herz-
lichen Glückwunsch und danke an die Begleiter.

Beitrag und Foto:
F. Henschel 
Sportlehrer Grundschule Baruth
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Jahresausklang in Klasdorf 

Ein erfolgreiches Jahr 2024 in Klasdorf liegt hinter uns. Es scheint, als haben wir erst 
vor einigen Tagen noch im Dorfgemeinschaftshaus die Seniorenweihnachtsfeier verlebt. 

Dieser Nachmittag war wieder für 
alle ein schönes Erlebnis in geselliger 
und gemütlicher Runde, bei leckerem 
Weihnachtsessen von der Gaststätte 
Waldschlösschen und dem weihnacht-
lichen Musikprogramm von den Kin-
dern der Musikschule Fröhlich. 

Sogar der Weihnachtsmann schaute 
wieder kurz vorbei, 

um jedem der Anwesenden sein Mitgebrachtes zu überreichen und den ein oder anderen daran 
zu erinnern, was falsch und nicht so ganz richtig gelaufen ist. 

Herzlichen Dank allen Weihnachtswichteln und Unterstützern, die wieder mit viel Freude und 
Engagement für dieses schöne Erlebnis gesorgt haben. 

Auch der Jahreswechsel liegt nur wenige Tage zu-
rück und nach vielen Jahren hatte der Klasdorfer 
Feuerwehrverein e.V. wieder zu einer Silvester-
party ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Ei-
nige Klasdorfer sind dieser Einladung gefolgt. Für 

ein reichhaltiges Buffet war Dank der vielen helfenden Hände gesorgt. Bei geselligen Gesprächen, 
einem kleinen Imbiss und einer Runde Bingo sowie einigen Feuerwerkseinlagen kam die feiernde 
Gesellschaft in Schwung, so dass schließlich ordentlich getanzt und mitgesungen wurde. Wir freuen 
uns, dass die Anwesenden bei guter Laune und Spaß alles mitgemacht und einen schönen Silvester-
abend mitgestaltet haben.

Der Höhepunkt des 
Abends war das vom 
Klasdorfer Feuerwehr-
verein e.V. gestellte Feu-
erwerk. Herzlichen Dank 
an Maxi, der dieses High-
light mit viel Hingabe für 
alle zu einem wunderba-
ren Erlebnis werden ließ 
und uns alle damit gut in 
das Jahr 2025 steuerte. 

Wir sagen hiermit allen herzlichen Dank für das vergangene Jahr und wünschen für das Jahr 2025 
beste Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  

Auf die vielen Herausforderungen, die uns auch in diesem Jahr wieder begleiten werden, freu-
en wir uns. Der Klasdorfer Feuerwehrverein e.V. plant auch im Jahr 2025 wieder verschiedene 
traditionelle Veranstaltungen, Plaudertreffs, eine Frauentags- und Seniorenweihnachtsfeier sowie 
Silvesterparty.

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr in der Gemeinschaft, denn gemeinschaftlich lebt es sich bes-
ser, macht alles viel mehr Freude und bringt Spaß und mit gegenseitiger Unterstützung wird vieles 
leichter. 

In diesem Sinne freuen wir uns schon auf unser baldiges Zempern in Klasdorf am 18. Januar 2025, ab 
10.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus mit den „Lustigen Spree-Neiße Musikanten“.

Der Vorstand des Klasdorfer Feuerwehrverein e.V.
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Weihnachtsduft lag in der Luft!

Duftenden, frischen Kuchen aus dem Dorfbackofen, frische Waffeln 
und Crêpes sowie Glühwein und Kaffee konnten die Besucher und Be-
sucherinnen beim weihnachtlichen Glühweinnachmittag am 22.12.2024 
in Paplitz genießen.

Mit einer hohen Besucherzahl stimmten sich alle auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest ein.

Die Weihnachtsatmosphäre wurde von 14 bis nach 18 Uhr genossen 
und schickte die Teilnehmer entspannt in die schönste Zeit des Jahres.

Die Dorfgemeinschaft Paplitz e.V. freut sich schon heute auf den nächs-
ten Glühweinnachmittag und alle Teilnehmer am 4. Advent des neu-
en Jahres, dem 21.12.2025.

 
Foto: Dorfgemeinschaft Paplitz

Wer wandert schon gern alleine?

Am 05.01.2025 war es wieder soweit. Bei knackigem Winterwetter 
starteten ca.40 Wanderfreunde zur Winterwanderung in und um den 
Ortsteil Paplitz. Treffpunkt war um 13 Uhr das Dorfgemeinschaftshaus, 
welches sich nun schon seit 3 Jahren am Standort des ehemaligen Ju-
gendklubs befindet.

Nach der Begrüßung durch unsere Ortsvorsteherin, Marlies Patzer, 
führte uns der Weg entlang des Fürs-
tenweges, über die Panzerbahn, ent-
lang des Wirtschaftsweges, mit einem 
großen Bogen hinter den Gärten des 
Dorfrundlings, am Sportplatz vorbei 
und durch den Eichengrund wieder 
zurück zum Ausgangspunkt.

Mit guten Unterhaltungen zwischen 
den Wanderern und bei verschiedenen 
Erklärungen durch Frau Patzer verging 
die Zeit wie im Fluge. Unser kleinster 
Teilnehmer absolvierte die Strecke 
mit seinem Laufrad und trug zur Lo-
ckerung bei. Mit gutem Gewissen nach der Bewegung konnten sich 
alle Teilnehmer am Dorfgemeinschaftshaus bei Glühwein, Bratwurst, 
Kaffee und Kuchen stärken. Für das richtige Winterfeeling wurden wir 
auch noch mit Schneefall belohnt, so dass die gemütliche Runde aus-
giebig genossen werden konnte.

Wir bedanken uns herzlich bei den Helfern aus dem Dorfverein, ohne 
die solche Veranstaltungen nicht möglich wären sowie bei allen Gästen, 
die Paplitz gerne besuchen, um unsere Gesellschaftsangebote wahrzu-
nehmen und unseren leckeren Kuchen zu genießen.

Wichtiger Hinweis:
Aus organisatorischen Gründen findet unser Dorffest in diesem 
Jahr an einem Ausweichdatum statt: 
Wir begrüßen Sie am Sonntag, den 20. Juli 2025 ab 11 Uhr. 
Sie sind herzlich willkommen!

Der Vorstand der Dorfgemeinschaft Paplitz e.V.

Rentnerweihnachtsfeier in Schöbendorf 

Alle Jahre wieder hat der Schöbendorf e.V. die Rentner aus Schöben-
dorf zur jährlichen Weihnachtsfeier in das Dorfgemeinschaftshaus ein-
geladen. Wir dekorierten den Raum weihnachtlich und bereiteten eine 
lange Tafel für unsere Gäste vor. Ab 14:45 Uhr trudelten unsere Rent-
ner langsam ein und wir Alle freuten uns sehr einen gemütlichen Nach-
mittag und Abend mit einander zu verbringen. 

Dank der fleissigen Kuchenbäckerinnen im Dorf hatten wir eine reich 
gedeckte Tafel.  In diesem Jahr hatten wir ein paar Sänger vom Gör-
scher Chor als Programmpunkt. Sie sangen unseren Gästen ein paar 
Weihnachtslieder vor und dann mussten unsere Rentner auch ran und 
selber singen. Alle hatten großen Spass. Danach gab es auch schon Le-
ckereien vom "Wirtshaus zum Schöbendorfer Busch" zum Abendessen. 
Alle griffen tüchtig zu und genossen das gemeinsame Abendessen.

 Wir ließen den Abend mit vielen Gesprächen und Geschichten aus 
alten Zeiten ausklingen. Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, die uns 
den Programmpunkt ermöglicht haben, bei den fleißigen Kuchenbäcke-
rinnen, dem "Wirtshaus zum Schöbendorfer Busch" und ich persönlich 
bedanke mich bei den Helfern vor, während und nach der Feier. Ohne 
euer Hilfe könnte diese Weihnachtsfeier nicht stattfinden.

Vereinsvorsitzende Schöbendorf e.V.                                               Foto: M. Wolf
M. Wolf
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Das Wintermärchen 2025 mit dem Amateurtheater Amalu e.V. 

Das Amateurtheater Ludwigsfelde - AMALU e.V. präsentiert am 15. 
Februar 2025 in der Sporthalle Baruth/Mark das Märchen “Das tapfere 
Schneiderlein“ aus dem deutschen Theaterverlag. 

Ein Schneider sitzt in seiner Stube und schmiert sich ein Brot mit lecke-
rem Mus, worauf sich viele Fliegen setzen. Er nimmt sich ein Handtuch 
und schlägt nach diesen. Sieben Stück erwischt er. Er ist so beeindruckt 
von seiner Heldentat, dass er es allen mitteilen will. Das Schneider-
lein näht sich einen Gürtel und schreibt in großen Buchstaben „Sieben 
auf einen Streich!“ darauf und zieht so die Aufmerksamkeit der ganzen 
Stadt auf sich. Er zieht mit seinem Gürtel und einem Stück Käse in die 
Welt hinaus und erreicht einen Wald, in dem zwei Riesen leben. Mit 
List und Tücke kann er diese beeindrucken. Schließlich kommt er an 
einen Königshof an dem man ihn für einen tapferen Kämpfer hält. Um 
die Königstochter zur Frau zu bekommen, muss er mehrere Prüfungen 
bestehen. Wird ihm das gelingen? Das erfahrt ihr live und in Farbe bei 
uns im Theater! Wir wünschen euch viel Vergnügen bei unserer Auf-
führung! 

Die Aufführung ist eine Veranstaltung der Stadt Baruth/Mark. 

Infos und Eintrittskarten (im vergünstigten Vorverkauf) sind unter 
www.sporthalle-baruth-mark.de oder unter 0170-4794586 (Dietmar 
Becker) erhältlich.
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Kreativer Kindertanz und Ballett-Grundübungen in der Sporthalle Baruth/Mark 

Wir freuen uns das Angebot „Kindertanz“ ab 11. Februar 2025 nun 
endlich erweitern zu können. Das Wandelmut-Studio mit Trainerin Jes-
sica wird hier künftig 2 Kurse zur Förderung von Kreativität, Körper-
gefühl und Spaß an der Bewegung für Kinder anbieten. 
 
Kurs 1 für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
(dienstags von 16.30 Uhr bis 17.15 Uhr) 

In diesem Kurs entdecken die Kleinen mit viel Spaß die Welt des Tanzes 
und fördern ihre Bewegungsfreude, Koordination und Kreativität. 

Kurs 2 für Kinder von 7 bis 10 Jahren 
(dienstags von 17.15 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Hier starten die Kids mit ersten Ballettgrundlagen, verbessern ihre Kör-
perhaltung und erleben tänzerische Übungen, die Fantasie und Aus-
druckskraft fördern. 

Weitere Infos und Anmeldungen über www.sporthalle-baruth-mark.de; 
Dietmar Becker (0170-4794586); www.wandelmutig.com; WhatsApp: 
030 58 91 70 29

Sonderzugfahrten 2025 

Für 2025 sind bereits folgende Fahrten in Nostalgie-Sonderzügen ge-
plant, weitere sind in Vorbereitung. 

Anmeldungen und Informationen unter www.sporthalle-baruth-mark.
de oder über Dietmar Becker (Tel. 0170-4794586) 

• 08.02.2025 - Sonderzug „Winterdampf“ nach Wolkenstein, Stein-
bach oder Pobershau Zustiegsbahnhof Calau; Zubringer ab Baruth/
Mark über Golßen und Luckau 

• 21.06.2025 – Sonderzug zum Seespektakel „Müritz in Flammen“ Zu-
stiegsbahnhöfe: Lübben, Halbe, Königs Wusterhausen, Berlin 

• 26.07.2025 – Sonderzug „Rügen-Express“ zu den Störtebeker-Fest-
spielen nach Ralswiek oder zu den Wallensteintagen nach Stralsund 
Zustiegsbahnhöfe: Calau, Finsterwalde, Luckau-Uckro, Baruth/
Mark, Rangsdorf, Blankenfelde, Berlin 

• 09.08.2025 - "Neptun-Express" zur HanseSail nach Rostock/Warne-
münde Zustiegsbahnhöfe: Calau, Finsterwalde, Luckau-Uckro, Bar-
uth/Mark, Rangsdorf, Blankenfelde, Berlin 

• 06.09.2025 - "Diesel & Wein" zur großen Diesellok-Parade in Zagan 
(PL) Zustiegsbahnhöfe: Baruth/Mark (Einsatzbahnhof des Zuges), 
Luckau-Uckro, Finsterwalde, Calau, Cottbus Hbf, Forst (Lausitz) 

• 03.10.2025 - Sonderzug nach Warnemünde mit dem AKE-Rheingold 
Zustiegsbahnhöfe: Lübben, Königs Wusterhausen, Berlin 

• 18.10.2025 - Dampf-Sonderzug "Moldau-Express" in die goldene 
Stadt Prag Zustiegsbahnhöfe: Baruth/Mark (Einsatzbahnhof des Zu-
ges), Luckau-Uckro, Doberlug-Kirchhain, Elsterwerda, Dresden, Pirna 

• 13.12.2025 - „Advents-Express“ zum schlesischen Christkindel-
markt nach Görlitz Zustiegsbahnhöfe: Baruth/Mark (Einsatzbahnhof 
des Zuges), Finsterwalde, Cottbus Hbf 

In Planung sind folgende Fahrten: 
• 14.06.2025 – Sonderzug nach Dresden 

• 13. bis 18.09.2025 – „Die Ostbahn“ – Dampf-Sonderzug / Mehrta-
gesfahrt zu den Masuren 

Die Fahrten können allerdings nur bei Erreichen der notwendigen Min-
destteilnehmerzahl zur Kostendeckung stattfinden.

Geburtstag ist wohl ohne Frage, 
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren 
und unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollst ihr leben

Ilse Unger  15.01.1951 74 Jahre alt
Rosemarie Richter  28.01.1943 82 Jahre alt
Joachim Schaele  29.01.1953 72 Jahre alt
Gertrud Piesnack  31.01.1935 90 Jahre alt
Dieter Hahn  15.02.1935 90 Jahre alt

Der AWO Ortsverein Baruth/Mark e.V. berichtet

Auch 2024 durfte der AWO Ortsverein die seit Jahrzehnten beliebte 
Weihnachtsfeier der Stadt wieder organisieren und ausrichten.

Am 07.12. war es soweit. Ab 14 Uhr ließen es sich unsere Gäste bei 
Kaffee und Kuchen, Musik und Tanz, einem schönen Weihnachtspro-
gramm, von Grundschulkinder vorgetragen, sowie einem leckeren 
Abendessen gut gehen. Nur positives Feedback von unseren Gästen 
war für uns als Organisatoren das schönste Dankeschön und motiviert 
uns zum Weitermachen.

Ich als Vorsitzende des AWO OV möchte die Gelegenheit nutzen und 
Danke sagen. DANKE!   All denen, die zum Gelingen der Weihnachts-
feier beigetragen haben.

Mein Dank gilt insbesondere:   
-  Meinen fleißigen Helferinnen, ohne deren Hilfe diese Feier nicht 

möglich gewesen wäre.
-  Dem Ortsbeirat für seine finanzielle Unterstützung. 
-  Allen Sponsoren der Stadt für die materielle Unterstützung.
-  Den Grundschulkindern und Ihrer Direktorin Frau Fische für das   

schöne Programm,
-  sowie unserem DJ Ronny Wendt, der mit toller Musik für die richtige 

Stimmung gesorgt hat.

Angelika Mathyschik 
Vorsitzende
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Fasching für Jung und Alt

WIR LADEN RECHT HERZLICH ZUM 
FASCHING FÜR JUNG UND ALT 

Lasst schlechte Laune außen vor,
vergesst mal die Probleme.

Wir sind hier nicht im Jammerchor,
wir schau´n aufs Angenehme. 

In diesem Sinne sitzen wir demnächst in froher Runde,
notiert Euch bitte gleich dafür
den Ort, den Tag, die Stunde!

Ort:  Mensa des Schulzentrums Baruth / Mark
Tag:   08. März 2025
Beginn:  ab 14:00 Uhr 
Unkostenbeitrag: 10,-€ für Mitglieder
  5,-€ für Nichtmitglieder

Für Euer leibliches Wohl und Musik sorgen wir, für Stimmung und gute 
Laune sorgen unsere Gäste. 
  
Kostüme werden gern gesehen, wer keins hat, muss trotzdem nicht 
nach Hause gehen. 

Hallo Ihr Baruther Ü-Fünfzig und Ü-Sechzig, seid Ihr schon so alt, dass 
Ihr keine Lust mehr zum Tanzen habt? Dann nehmt Euch ein Beispiel an 
unseren 70 und 80jährigen Gästen. Die tanzen nämlich noch gern und 
fleißig. Testet uns doch einfach mal, wir beißen nicht.

Aus organisatorischen Gründen (Plätze und Essen) ist eine Anmeldung 
bis zum 28.02.2025 gewünscht bei: 
Angelika Mathyschik 033704 / 66319 bzw. 0176 21819835 oder im Treff

AWO Tagespflege 
"Alte Försterei"

Grundschüler der Baruther Grundschule begeistern 
mit Weihnachtsmusical

Am 19. Dezember 2024 wurde es in der AWO Tagespflege „Alte 
Försterei“ weihnachtlich und lebendig: Die Grundschüler der Baruther 
Grundschule besuchten die Tagesgäste und präsentierten den Tages-
gästen unter der Leitung ihrer Direktorin, Frau Fischer, ein wunder-
volles Weihnachtsmusical.

Mit viel Herzblut, strahlenden Gesichtern und kreativen Kostümen 
brachten die jungen Künstler weihnachtliche Stimmung in den Raum. 
Es wurde gesungen, getanzt und mit jeder Szene die Herzen des Pu-
blikums berührt. Die liebevoll einstudierten Lieder und Choreografien 
sorgten nicht nur für große Begeisterung, sondern zauberten auch vie-
len Zuschauern ein Lächeln ins Gesicht.

Das Musical war nicht nur ein kultureller Höhepunkt, sondern auch ein 
wunderbares Beispiel für generationsübergreifenden Austausch. Die 
Kinder und die Tagesgäste hatten sichtlich Freude daran, gemeinsam 
die Vorweihnachtszeit zu feiern.

Wir danken Frau Fischer und den talentierten Schülern der Baruther 
Grundschule herzlich für diesen unvergesslichen Vormittag und freuen 
uns schon auf ihren nächsten Besuch.

Kontakt
AWO Tagespflege "Alte Försterei"
Luckenwalder Straße 7 | 15837 Baruth/Mark
Telefon 033704 6731-96 | tagespflege.baruth@awo-bb-sued.de

Text: AWOBVBBSüd/EHill                         Foto: AWOBVBBSüd/AWOTP
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Sonntag 9.02.25 Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth/Mark 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
Donnerstag 13.02.25
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 16.02.25 Septuagesimae
09.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht 
 Dorfkirche Groß Ziescht
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland
 Ev. Gemeindehaus/Kirche

Christenlehre für Kinder der Klassenstufen 1-6 
mittwochs 15.45 Uhr in Paplitz (Kirche) und 17.00 Uhr in Baruth/Mark 
in der Fürstenloge. 

Konfirmandenunterricht mittwochs 16.45 Uhr 
im Pfarrhaus in Baruth/Mark. (außer in den Schulferien)

Gemeindebüro-Öffnungszeit: Do. 9-12 Uhr im Pfarrhaus Baruth

Pfarramt der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Baruther 
Urstromtal
Pfarrer Markus Sehmsdorf
Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark
Tel. 033704 66304
E-Mail: pfarramt.baruth@kkzf.de

St. Sebastian Baruth (Winterkirche) am 19. Januar, 15:00 Uhr
"Wohltun, wo man kann, Freiheit über alles lieben"
Musikalische Lesung –
Ludwig van Beethoven in seinen Werken, Briefen und Aufzeich-
nungen
Ausführende: Fabian T. Enders (Klavier und Lesungen) und
Sophie Charlotte Bentzien (Lesungen)
Eintritt frei! Am Ende des Konzertes erbitten wir eine Spende.

Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen

aktuell auch immer auf unserer Homepage 
https://www.kkzf.de/kirchengemeinden/baruther-urstromtal

Sonntag 19.01.25 2. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz 
 Dorfkirche Kemlitz bei Baruth/Mark
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth/Mark
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
15.00 Uhr Konzert mit Lesung " Wohltun, wo man kann" 
 Musik u. Briefe von Ludwig van Beethoven mit 
 Fabian Enders und Charlotte Bentzien 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Donnerstag 23.01.25
14.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark 
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark

Sonntag 26.01.25 3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz 
 Dorfkirche Paplitz
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth/Mark
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 2.02.25 4. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth/Mark
 Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
14.00 Uhr Gottesdienst in Schenkendorf 
 Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich

Hinweise auf die nächsten Vereins-Veranstaltungen:

Fussball-Hallenturnier 
am 25.01. in der Zeit von 09.00 – 18.00 Uhr in der Sporthalle Baruth/
Mark 
Tag 2 der E-Junioren II. und der A-Jugend I. Herren Freizeitliga
Weitere Informationen unter: www.fichte-baruth.de, 
Instagramm, facebook

Skat- und Romméturnier  
Gespielt wird am Sonntag, den 19.01., ab 14 Uhr in Baruth. Bitte er-
scheint rechtzeitig (ab 13:30 Uhr), im neuen Sportheim, um euch an-
zumelden.
Der Einsatz beträgt 10€ für beide Turniere.

Neujahreskegeln  
am 25.01. um 10.00 Uhr im Vereinsheim
Die Abteilung Kegeln des SV Fichte Baruth e.V. lädt alle aktiven und 
passiven Kegelbegeisterten ab 10:00 Uhr, in unser Vereinsheim ein. 
Für das leibliche Wohl wird wie immer gesorgt.

Jahreshauptversammlung am 07.03. um 19:00 Uhr
Anträge zur Jahreshauptversammlung richten Sie bitte bis zum  
06.02.2025 schriftlich per Post an Silvo Kliem, An der Düne 33, 15837 
Baruth oder an Silvio.Kliem@Fichte-Baruth.de
Die Tagesordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Einladung zur Stadtmeisterschaft im Tischtennis 
„Pokal des Bürgermeisters“ am Samstag, dem 15. März 2025 

ab 09.30 Uhr in der Sporthalle Baruth/Mark.

Die Abteilung Tischtennis des SV Fichte Baruth e.V. lädt alle Tischten-
nisbegeisterten am Samstag, dem 15. März 2025 ab 09.30 Uhr in die 
Sporthalle Baruth/Mark zur Stadtmeisterschaft im Tischtennis ein.

Gespielt wird wieder um den Pokal des Bürgermeisters in den Klassen 
„Kinder- und Jugendliche (bis 15 Jahre – Mädchen und Jungen), „Passiv“ 
(Frauen und Männer ab 16 Jahre die nicht in einer Tischtennismannschaft 
spielen) sowie „Aktiv“ (Frauen und Männer die in einer Tischtennis-
mannschaft spielen oder die in einer solchen Mannschaft gespielt haben).

Einlass und Anmeldung ab 09.00 Uhr, begonnen wird um 09.30 Uhr.
Spielberechtigt sind alle Tischtennisbegeisterten mit Hauptwohnsitz in der 
Stadt Baruth/Mark einschließlich aller Orts- und Gemeindeteile, die Spieler 
der Abteilungen Tischtennis des SV Fichte Baruth e.V. und dem Petkuser SV.

Die Teilnahmegebühr beträgt im aktiven und passiven Bereich 2,00 €, 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahren können kostenlos teilnehmen. 
Es wird um eine Anmeldung im Voraus gebeten, bitte bis spätestens 
dem 01.03.2025 auf den nachfolgenden Wegen: E-Mail: dennis.haer-
tel@fichte-baruth.de oder persönlich zu den Trainingszeiten Mittwoch 
und Freitag zwischen 19:00 u. 21:30 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Zuschauer sind ausdrücklich er-
wünscht. 

Dennis Härtel
SV Fichte Baruth - Abteilung Tischtennis
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Veransta ltungen/ Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick 

Datum Beginn / 
Ende

Ortsteil / 
Gemeinde-
teil

Veranstaltung/ Veranstalter

17.01. 18.00 Uhr Petkus Mitgliederversammlung des Petkuser SV e.V.

18.01. 10.00 Uhr Klasdorf Zempern

19.01. 14.00 Uhr Baruth Preisskat- und Rommé-Turnier im Sportheim SV-Fichte

17.05 Uhr Klasdorf Fast wär's ein Paradies - Eine politische Weltumseglung mit Uta und Michael Jungclaus 
(s. S. 11)

23.01. Schöbendorf Seniorennachmittag

25.01. 09 – 18 Uhr Baruth Fußball-Hallenturnier der E-Junioren II. und A-Jugend, I. Herren und Freizeitliga in der 
Sporthalle Baruth/Mark

10.00 Uhr Baruth Neujahrskegeln für alle Kegelbegeisterten Aktiven und Passiven im Vereinsheim des SV-Fichte 
Baruth

26.01. 15 – 18 Uhr Klasdorf MUSIKSTREUSEL-CAFÉ - Kaffee, Kuchen und Musik. Bringen Sie Ihre Instrumente, Stimmen und 
Appetit mit!

31.01. 18.00 Uhr Klasdorf DIE UNBEUGSAMEN - Ein Film über die Frauen in der DDR mit anschließender Diskussionsrunde 
(s. S. 12)

04.02. 14.30 Uhr Paplitz Seniorenfasching im Dorfgemeinschaftshaus Paplitz mit Kaffee und Kuchen (gerne mit kleiner Kos-
tümierung u. lustigen Beiträgen)

08.02. ab Baruth Sonderzug „Winterdampf“ nach Wolkenstein, Steinbach oder Pobershau - Zustiegsbahnhof 
Calau; Zubringer ab Baruth/Mark über Golßen und Luckau (s. S. 13)

10.00 Uhr Merzdorf Zempern durch die Ortschaft

09.02. 10.05 Uhr Klasdorf JAZZEXPRESS mit Toša - Michal Wróblewski (Saxophon) und Klára Pudláková (Kontrabaß) aus 
Tschechien (s. S. 12)

15.02. 09.00 Uhr Paplitz Die Zemperer ziehen durch Paplitz – Start am Gutsarbeiterhaus Kemlitzer Str.2

15.00 Uhr Baruth Aufführung des Märchens „Das tapfere Schneiderlein“ durch das Amateurtheater Ludwigs-
felde - AMALU e.V. in der Sporthalle – bei Kartenreservierung bis zum 31.12.24 gibt es sogar einen 
Weihnachtsrabatt (s. S. 12)

20.02. 15.30 –
18.00 Uhr

Baruth Rassel-Faschingsumzug für Familien und Kinder – Treffpunkt ist am Familienzentrum/Freizeit-
treff (s. S. 8)

07.03. 19.00 Uhr Baruth Jahreshauptversammlung des SV-Fichte Baruth e. V.  (s. S. 15)

08.03. 14.00 Uhr Baruth AWO-Fasching für Jung und Alt in der Mensa des Schulzentrums Baruth (Anmeldung bis zum 
28.02. erbeten!) (s. S. 14)

15.30 Uhr Petkus Frauentagsfeier in der Sporthalle Petkus, Merzdorfer Str. 33

13.03. Merzdorf Frauentagsfeier der Senioren

15.03. Baruth Stadtmeisterschaft im Tischtennis „Pokal des Bürgermeisters“ in der Sporthalle Baruth 
(s. S. 15)

*f
ür

 d
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

un
d 

Vo
lls

tä
nd

ig
ke

it 
de

r 
A

ng
ab

en
 ü

be
rn

eh
m

en
 w

ir 
ke

in
e 

G
ar

an
tie

Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/ bis Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/ Veranstalter

23.06. – 28.02.25 11-17 Uhr
(jew. Do – So)

Glashütte Sonderausstellung „Petroleum!“ 
Leuchten des 19. Jahrhunderts im Hüttenbahnhof

24.11. – 05.03.25 11 - 17 Uhr
(jew. Do – So und feiertags)

Glashütte Gemeinschaftsausstellung „ZUHAUSE“ in der Galerie Packschuppen
(Winterpause v. 23.12.24 - 31.01.25)
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Sprechstunde des kommunalen Beauftragten für Menschen mit Behinderung der Stadt Baruth/Mark
donnerstags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Besprechungsraum der BBP, Hauptstraße 31 – 35 
Herr Sebastian Haack ist telefonisch erreichbar unter der Rufnummer 033704 – 99 00 04 oder Mobil 0177 – 4 22 05 53 oder 
via Mail: bb-haack@stadtbaruthmark.de 

Bürgersprechstunde des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung und Ortsvorsteherin von Baruth/Mark im Trauzimmer 
der Stadtverwaltung

Donnerstag, den 23.01.2025 um 16.30 Uhr
Donnerstag, den 13.02.2025 um 16.30 Uhr
Donnerstag, den 13.03.2025 um 16.30 Uhr
Donnerstag, den 10.04.2025 um 16.30 Uhr
Donnerstag, den 22.05.2025 um 16.30 Uhr
Donnerstag, den 12.06.2025 um 16.30 Uhr

Es wird empfohlen, eventuell vorhandene Unterlagen im Vorfeld zu übermitteln, um die Qualität der Besprechung zu erhöhen. Kontakt können 
Sie per Mail aufnehmen bei
Michael Ebell: sv-ebell@stadtbaruthmark.de
Kirsten Schacht: sv-k.schacht@stadtbaruthmark.de

OT Baruth/Mark - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen
Nordic Walking  - mittwochs   16.30 Uhr  Treffpunkt ALDI-Parkplatz

OT Dornswalde - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus
Stuhlgymnastik     - montags 15.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Handarbeitskurs   - dienstags     17.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Bombis  Tel: 033704/61329
Gymnastikkurs     - mittwochs     16.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Jähndel  Tel: 033704/67310
Pilateskurs   - mittwochs        18.00 Uhr - Ansprechpartner Frau Kunz       Tel: 0176/78529751
Erstellung der Ortschronik  - donnerstags    17.00 Uhr - jeder ist herzlich Willkommen

An den Wochenenden steht das Dorfgemeinschaftshaus zur Vermietung für private oder geschäftliche Veranstaltung zur Verfügung - Ansprech-
partner Herr Laurisch Tel: 033704/61319

OT Paplitz - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen
Gutsarbeiterhaus und Spinte  -  z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – Tel. 0157 38109393
Bürgersprechstunde Ortsvorsteherin  -  dienstags 16.00 Uhr – 17.00 Uhr im Eichengrund 1 - bei Patzers privat 
  (Kontakt: OV-Patzer@stadtbaruthmark.de, Tel. 015173068385)
Paplitz im Internet: www.paplitz.de

OT Radeland - wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus
Hatha-Yoga Kurs für Anfänger und Mittelstufe  (nur mit Anmeldung bei Katja Niesler unter 0151-70161821)
      - dienstags 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Yoga-Präventionskurs    - donnerstags ab dem 26.09. – 28.11.2024 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
      (auch hierfür ist eine vorherige Anmeldung bei Katja Niesler erbeten)
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Aktuelles aus dem Umkreis

Elternakademie Netzwerk Gesunde Kinder TF

Kurse im Februar:

Kind krank – Was kann ich tun? – Wickel, Auflagen und andere 
Hausmittel
Donnerstag, 13.02.2025, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: Jüterbog Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Daniela Schramm

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Kursgebühr 20,- €, Netzwerkfamilien 10,- €
Samstag, 15.02.2025, 10.00 – 13.30 Uhr
Ort: Großbeeren, im Anglerheim, Lindenstr. 18
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pflaster

Erkrankungen im Kindesalter
Dienstag, 18.02.2025, 09.30 – 11.00 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Str. d. Jugend 63, 
1. OG,
In Zusammenarbeit mit der Kinderklinik Ludwigsfelde

Brüll doch nicht so! – wie ich mein Zusammenleben mit Kindern 
ruhiger gestalte.
Mittwoch, 19.02.2025, 17.00 – 18.30 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Straße der Jugend 
63, im Ärztehaus 1.OG
In Zusammenarbeit mit Franziska Weigt, Systemische Therapeutin

Signale von Säuglingen und Kleinkindern – sehen und verstehen
Montags, 19.02.2024, 9.30 – 11.00 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Str.d. Jugend 63, im 
Ärztehaus 3. OG
In Zusammenarbeit mit Luisa Müller, Frühe Hilfen des Landkreises TF
Stillbegleitung
Mittwoch, 19.02.2025, 09.30 – 11.00 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Janina Hagendorf, Stillberaterin

Entspannt durch den Familienalltag – sich von Klängen berüh-
ren lassen
Mittwoch, 19.02.2025, 17.00 – 19.00 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit dem Karin Wolff

Entspannt durch den Familienalltag – wie ätherische Öle berei-
chern
Donnerstag, 20.02.2025, 17.00 – 19.00 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit dem Karin Wolff

Linkshänder oder Rechtshänder? Früherkennung und Förde-
rung bei Kleinkindern
Donnerstag 20.02.2025, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Str. d. Jugend 63, 
1. OG
Unkostenbeitrag: 8,-€

Kunterbunt und Gesund – Ernährung im Säuglingsalter
Freitag,21.02.2025, 10.00 – 11.30 Uhr
Ort: Baruth, SPI Familienzentrum, Wiesenweg 3
In Zusammenarbeit mit Daniela Schramm

Kurse im März 2025 :

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Samstag, 01.03.2025, 10.00 – 13.30 Uhr
Ort: Zossen, Familienzentrum Kleeblatt, Kirchplatz 7
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pflaster

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Montag, 10.03.2025, 10.00 – 13.30 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Str. der Jugend 63, 
im Ärztehaus 2.OG
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pflaster

Was kann mein Kind – die kindliche Entwicklung zwischen dem 
Können, Wollen und Sollen!
Dienstag, 11.03.2025, 9.30 – 11.00 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11

Hauen, Beißen, Kratzen – Aggressionen im Kleinkindalter
Mittwoch, 12.03.2025, 17.00 – 18.30 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Silvia Bamberg

Stillen – wie kann es leicht und natürlich gehen?
Samstag, 15.03.2025, 10.30 – 12.30 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Daniela Schramm, Stillberaterin

Linkshänder oder Rechtshänder? Früherkennung und Förde-
rung bei Kleinkindern
Samstag 15.03.2025, 16:30 – 18.00 Uhr
Ort: Trebbin, NaturRaum Lernpraxis, Berliner Straße 45
Unkostenbeitrag: 5,-€

Gelingende Kommunikation im Familienalltag
Mittwoch, 19.03.2025, 17.00 – 18.30 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Str. d. Jugend 63, 
1. OG
In Zusammenarbeit mit Franziska Weigt

Ernährung in der Schwangerschaft
Mittwoch, 26.03.2025, 10.00 – 11.00 Uhr im Rahmen des Schwange-
renfrühstückes
Unkostenbeitrag: 3,-€
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Daniela Schramm

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Samstag, 29.03.2025, 10.00 – 13.30 Uhr
Ort: Jüterbog, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Zinnaer Str. 11
In Zusammenarbeit mit Donatella Bona, Gelbes Pflaster

Umgang im Trotzalter
Montag, 31.03.2025, 17.00 – 18.30 Uhr
Ort: Ludwigsfelde, Netzwerk Gesunde Kinder TF, Straße der Jugend 
63, im Ärztehaus 1.OG
In Zusammenarbeit mit der Erziehungs- und Familienberatung der 
AWO

Anmeldung und Information unter: www.gesundekinder-tf.de
Netzwerkgesundekinder-tf@diakonissenhaus.de

03378/200782 oder 03372/440534
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Tag der offenen Tür am OSZ Teltow-Fläming

Berufliches Gymnasium und Fachoberschule stellen sich am 18. Ja-
nuar 2025 mit umfangreichem Informationsangebot vor

Klasse 10 geschafft und wie weiter? Informationen dazu gibt's beim Tag 
der offenen Tür des OSZ Teltow-Fläming. Unter dem Motto "30 Jahre 
OSZ Teltow-Fläming und es geht noch weiter" werden am Samstag, 18. 
Januar 2025, von 9.30 bis 12 Uhr die Türen geöffnet und das Bildungs-
angebot an beiden Standorten (Luckenwalde, An der Stiege, Ludwigs-
felde, Am Birkengrund) vorgestellt. Zur Wahl stehen

• das Berufliche Gymnasium mit den Schwerpunkten Wirtschaft, Ge-
staltungs- und Medientechnik, Sozialwesen und Maschinentechnik 
und

• die Fachoberschule mit den Fachrichtungen Wirtschaft, Soziales und 
Technik

Im Ausbildungsbereich Sozialwesen werden die Kompetenzen der zu-
künftigen Erzieherinnen und Erzieher sowie Sozialassistentinnen und 
-assistenten in Schule wie Praxis gefördert.

Wer nach der 10. Klasse einen weiteren wichtigen 
Lebens- und Bildungsabschnitt im Landkreis Tel-
tow-Fläming absolvieren möchte, der findet am 
Oberstufenzentrum Teltow-Fläming das individu-
ell passende Angebot und motivierte, engagierte 
Lehrkräfte als Begleitung. Das OSZ freut sich auf 
viele interessierte Gäste zum Tag der offenen Tür.

Vorab kann man das Online-Angebot nutzen: Fotos, Infomaterial, An-
meldebögen und einen virtuellen Rundgang gibt es unter Protected 
link to oberstufenzentrum-teltow-flaeming.de. Termine für den Wohn-
heimbesuch und Schulleitungsgespräche können außerdem vereinbart 
werden.

Kreisverwaltung Teltow-Fläming
Öffentlichkeitsarbeit

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den 
MAERKER (Button auf der rechten Seite) Hinweise und Mängel zu melden.


